
Aktuelle Abstiegssituation des SC 1928 Mömbris I 
 
Auch in diesem Jahr möchte ich wieder eine kleine Übersicht über die Abstiegsmöglichkeiten 
der ersten Mannschaft des SC Mömbris geben. Die Dinge liegen leidet etwas schlechter als 
im letzten Jahr. Die angegebenen Wahrscheinlichkeiten sind dem LIGAORAKEL BAD HOMBURG 

(2017) entnommen.1 Aus der Landesliga Nord gibt es sicher zwei Absteiger. Die Schach-
freunde aus Bad Kötzing steigen quasi sicher (97%) in die Regionalliga Nord-Ost ab. Auf dem 
vorletzten und drittletzten Platz stehen die Mannschaften aus Kitzingen bzw. Marktleuthen, 
beides also potenzielle Absteiger in die Regionalliga Nord-West. Damit es keinen Absteiger in 
die Regionalliga Nord-West gibt müssten also sowohl Kitzingen (4-11) als auch Marktleuthen 
(5-12) an Forchheim (5-11) vorbeiziehen. Bei Marktleuthen ist dies sehr gut möglich, da die-
se selbst gegen Forchheim spielen. Die Schachfreunde aus Kitzingen allerdings müssen noch 
gegen den momentan erstplatzierten SC Noris-Tarrasch-Nürnberg 1873 II antreten. Ein Un-
entschieden reicht den Kitzingern genau dann, wenn Marktleuthen mit mindestens 5.5 - 2.5 
gegen Forchheim gewinnen sollte.  
Darüber hinaus besteht theoretisch sogar noch die Möglichkeit, dass Bad Kötzing (4 - 12, 
aktueller letzter Platz) an Kitzingen und Marktleuthen vorbeizieht, falls diese gegen den TSV 
Bindlach (8 - 8) siegreich hervorgehen und sowohl Marktleuthen als auch Kitzingen verlieren. 
In diesem Fall gäbe es also zwei Absteiger in die Regionalliga Nord-West, folglich gäbe es in 
der Regionalliga Nord-West drei Absteiger. In diesem Fall steigen wir sicher ab.  
Aus der Oberliga Bayern wird es übrigens sicher genau einen Absteiger geben und zwar zu 
100% in die Landesliga Nord, deshalb wird es von dort sicher genau zwei Absteiger geben.  
 
Zusammenfassend ergeben sich die Fälle:  
 
A) Ein Absteiger aus der Regionalliga Nord-West 
Marktleuthen und Kitzingen überholen Forchheim in der Landesliga Nord. Dazu muss Kitzin-
gen gegen den Erstplatzierten unentschieden spielen und Marktleuthen gegen Forchheim 
mit mindestens 5.5 - 2.5 gewinnen. Dies gilt unter der Bedingung, dass der SC Bad Kötzing I 
nicht gegen den TSV Bindlach gewinnt. Gewinnt Kitzingen sogar gegen Nürnberg, muss 
Marktleuthen trotzdem mit mindestens 4.5 - 3.5 gewinnen.  
Fazit: Marktleuthen muss auf jeden Fall gegen Forchheim gewinnen. Gewinnt dann noch Bad 
Kötzing, so muss auch Kitzingen gegen Nürnberg gewinnen (Höhe egal). Tritt einer dieser 
Fälle ein, so steigen wir sicher nicht ab.  
 
B) Drei Absteiger aus der Regionalliga Nord-West 
Dieser Fall tritt dann und nur dann ein, wenn in der Landesliga Nord der SC Bad Kötzing ge-
gen TSV Bindlach gewinnt und sowohl Marktleuthen als auch Kitzingen verlieren (die Höhen 
sind jeweils egal). Dann steigen wir sicher ab. 

                                                           
1 online unter: http://www.schachklub-bad-homburg.de/LigaOrakel/LigaOrakel.php?staffel=BAY_LLN, abgeru-
fen am 02.04.2017 



C) Zwei Absteiger aus der Regionalliga Nord-West 
 Dieser Fall tritt genau dann ein, wenn Fall A und B nicht eintreten. Dieser Fall ist sicher der 
wahrscheinlichste, aber auch der Einzige, in dem wir aktiv über Abstieg- bzw. Nicht-Abstieg 
entscheiden können. Gewinnt Weidhausen gegen Bad Neustadt, so müssen wir, um den Ab-
stieg zu vermeiden, gegen Klingenberg gewinnen und zwar mindestens 2.5 Punkte höher als 
Weidhausen gegen Bad Neustadt gewinnt (für Mannschafts- und Brettpunktgleichheit, da 
wir mehr Mannschaftssiege vorweisen können, würde dies reichen). Spielt Weidhausen un-
entschieden, so müssen wir trotzdem gegen Klingenberg gewinnen (Höhe egal). Verliert 
Weidhausen mit 1.5 - 6.5 oder besser, müssen wir ebenfalls ein Unentschieden gegen Klin-
genberg erzielen. Nur wenn Weidhausen mit 1 - 7 bzw. mit 0.5 - 7.5 bzw. mit 0 - 8 Punkten 
verliert, reichen uns 3.5 bzw. 3 bzw. 2.5 Punkte gegen Klingenberg, da die dritte Feinwertung 
(Mehrheit der Mannschaftssiege) zu unseren Gunsten entscheidet.    

 

 

Abbildung 1: Regionalliga Nord-West - Stand nach der 8. Runde. 



 

Abbildung 2: Landesliga Nord - Stand nach der 8. Runde. 


